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Vorwort

Als Ruby on Rails im Jahr 2004 das erste Mal der Öffentlichkeit vor-
gestellt wurde, konnte noch niemand ahnen, wie stark es im Laufe der
nächsten Jahre die Webentwicklung beeinflussen wird.

Eine ganze Entwicklergeneration wurde durch die Arbeitsweise mit
dem Webframework geprägt. Rails hatte großen Anteil an der Verbrei-
tung und Etablierung von Vorgehensweisen und Werkzeugen wie Git,
testgetriebene Softwareentwicklung oder dem Einsatz des Model-View-
Controller-Patterns bei Webanwendungen. Schon immer galt Rails als
Vorreiter moderner Technologien.

Nach dem ersten Hype hat sich mittlerweile eine große Communi-
ty gebildet, viele Konferenzen und Barcamps wurden veranstaltet und
Workshops abgehalten. Um den ganzen Globus verteilt sind lokale
Usergroups als Treffpunkte von Rails-Entwicklern entstanden.

Gerade in der Start-up-Szene ist Ruby on Rails das Tool der Wahl,
verspricht es doch eine schnelle, agile Entwicklungsweise, bei der jeder-
zeit auf Änderungen reagiert werden kann. Auch viele Webframeworks
im PHP-, Java- und .NET-Umfeld haben sich so manches Feature ab-
geschaut und verwenden durch Rails neu eingeführte Konzepte.

Stetig wurden die Funktionalitäten von Ruby on Rails verbessert
und neue Features implementiert. Als Meilensteine sind hier vor allem
die Umstellung von SOAP auf REST in Version 2.0 sowie die Einfüh- SOAP und REST sind

Architekturstile für
Webanwendungen.

rung von Thread-Sicherheit und Internationalisierung durch die Ver-
sion 2.2 zu nennen. Mit der Version 2.3 wurde Rails um Templates,
Engines und Metal erweitert.

Ende August 2010 wurde Ruby on Rails in Version 3.0 veröffent-
licht, wodurch ein großer Schritt in Richtung einer besseren Integration
in das Ruby-Ökosystem gemacht wurde. In diesem Release verschmilzt
Rails mit dem anderen großen Ruby-Webframework Merb und kom-
biniert so die Stärken der beiden ehemaligen Konkurrenten. Gerade die
starke Modularität von Merb spiegelt sich hier wider.

Aber nicht nur Rails hat sich in den letzten Jahren weiterentwi-
ckelt. Auch die Ruby-Community im Allgemeinen hat von zahlreichen
Neuerungen profitiert, die wahrscheinlich erst entstanden sind, weil
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Entwickler durch Ruby on Rails für die darunterliegende Programmier-
sprache begeistert wurden.

Viele verschiedene Ruby-Implementierungen haben sich herausge-
bildet: JRuby als Implementierung für die Java Virtual Machine, Ru-
binius, das selbst in Ruby implementiert wurde, oder MacRuby, das
speziell auf das Betriebssystem von Apple zugeschnitten ist. Revolutio-
näre Testframeworks, wie Cucumber oder RSpec, wurden entwickelt,
die mittlerweile auch auf andere Programmiersprachen portiert wurden
und dort Verwendung finden.

Somit sind einige interessante Technologien entstanden und es sieht
nicht danach aus, dass sich daran etwas ändert.

Ein Manko gibt es jedoch noch: Bisher existiert leider nur wenig
deutschsprachige Literatur zu Rails, sogar nahezu gar keine, die sich
an fortgeschrittene Entwickler richtet. Das wollen wir hiermit ändern.
Mit diesem Buch begleiten wir Sie auf dem Weg zum nächsten Release,
Ruby on Rails 3.1, und liefern Ihnen einen Einblick in interessante
Neuerungen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß bei der Lektüre.

Kieran Hayes und Stefan Sprenger
2011, Frankfurt


